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Saat und Ernte
Je näher an die Regierung die Aufgabe heranrückt das

chr von einer gewalttätigen Reichstagsmehrheit in die Hand
gegebene Zolltarif Inſtrument auf ſeine Verwendbarkeit hin
zu prüfen deſto reger wird allenthalben das Intereſſe
daran ob es ihr woh gen wird die deutſchen Handels
beziehungen zum Auslande denjenigen Operationen zu
unterwerfen welche die hochſchutzzöllneriſchen Verfertiger des
Inſtruments bei ihrer Arbeit im Sinne hatten Auch die
welche nicht mit uns und dem größten Teile des Volkes der
Meinung ſind daß es an Hand des beſchloſſenen Tarif
entwurfs gar nicht möglich ſei neue t zu verein
baren fangen an Bedenken zu hegen ob es der Regierung
gelingen wird für ihre etwaigen r r r
mögen dieſelben inhaltlich geſtaltet ſein wie immer ſi
wollen eine Mehrheit im neuen Reichstage zuſammen
zubringen denn ſie ſagen ſich nicht zu Unrecht
daß bei Beratung der Handelsverträge erſt die
Intereſſen der einzelnen Kreiſe und Parteien die
jetzt lediglich zurückgedrängt wurden um zunächſt zu
einem Anfang zu kommen mit voller Gewalt zuſammen
prallen werden und ſie wiſſen zu gut daß die heterogene
Geſtaltung dieſer Intereſſen in ihrer Geſamtheit ein Kom
promiß der Parteien vollſtändig ausſchließt Für ſie muß
es ebenſo wie für die Gegner des Tarifs feſtſtehen daß die
ausländiſchen Regierungen gleichviel ob ſie in Petersburg
in Wien in Rom oder ſonſtwo ihren Sitz haben keinen
Augenblick daran denken werden um des Grübchens des
Grafen Bülow willen etwa ihre heimiſche Produktion
zugunſten der deutſchen Argrarier oder Großinduſtxriellen zu
opfern ſondern von vornherein kann das Beſtreben
Staates bei den ſür ſich die größtmöglichen
Vorteile herauszuſchlagen als ganz ſelbſtverſtändlich an
genommen werden

Daraus ergibt ſich ohne weiteres von ſelbſt daß die
dem kommenden Reichstag vorzulegenden Handelsverträge
wenn es zu ſolchen kommen ſollke we re anders
geſtaltet ſein werden wie es der famoſe neue deutſche
Zolltarif vorausſetzen läßt Rußland wird ebenſowenig
geneigt ſein ſeine reiche Produktion an Korn und Vieh
zurückdrängen zu laſſen wie Oeſterreich Ungarn Italien
aber hat ein lebhaftes Intereſſe daran ſeinem Wein und
Gartenban das günſtige und lohnende deutſche Abſatzgebiet
nicht derart verſchließen zu laſſen wie unſere heimiſchen
Agrarier das verlangen Mit den übrigen Staaten wie
der Schweiz Rumänien Amerika uſw wird es ähnlich ſein
und alleſamt werden ſie eben ſo wie Deutſchland entſchloſſen
ſein ihre ſpeziellen Handelsintereſſen rückſichtslos und ent
ſchie den zu verfechten weil die deutſchen Handelsbeziehungen
zum Auslande viel zu weitſchichtig geworden ſind als daß
die Regierung dieſelben unberückſichligt laſſen könnte Man
wird alſo überall Konzeſſionen machen müſſen wenn man
Verträge zuſtande bringen will und zwar ſeitens Deutſch
lands gerade an den Punkten an denen die jetzigen Mehr
heilsparteien am empfindlichſten ſind bei den Getreide und
den Viehzöllen ſowie bei den Zöllen auf landwirtſchaftliche
Produkte überhaupt Tritt dieſer Fall ein und er iſt
unausbleiblich weil Graf Bülow ja Verträge zuſtande
bringen will dann ſieht ſich die Regierung einer anderen
Parteikonſtellation im Reichstage gegenüber als es die war
welche gemäß dem Antrag Kardorff den Zolltarif guthieß
und es wird darin ſtimmen wir durchaus dem Verfaſſer
eines ſoeben in der Deutſchen Revue zum Abdruck
gelangten Briefes zu die Regierung vielleicht genötigt ſein
mit Hilfe der gewiß wieder leicht auf die entgegengeſetzte
Seite umfallenden Nationalliberalen ſowie anderer Parteien
die Bildung einer neuen Majorität zu verſuchen
die unter Umſtänden in vollſtem Widerſpruch mit der
jetzigen Majorität ſtehen wird

Ob dieſer Verſuch gelingen wird ſteht freilich auf einem
anderen Blatte Man braucht ſich nur die Aeußerungen
der Preſſe aus der letzten Zeit die hie und da auf Ver
ſammlungen und in der Preſſe kundgegebenen Meinungen
einzelner Parteiſührer ins Gedächtnis zurückzurufen und
ſofort wird man zu der Ueberzeugung gelangen daß die
Regierung ganz beſondere Schwierigkeiten zu
überwinden haben wird will ſie demnächſt ernten was in
den erſten Dezemberwochen ausgeſät wurde Daß die auf
der linken Seite des Reichstages ſitzenden Parteien nur D
Handelsverträge gutheißen werden die jeden hochſchutz
öllneriſchen Charakters entkleidet ſind bedarf keiner be
onderen Betonung darüber wird ſich auch die Regierung

im klaren ſein und ſie wird ſich ferner ſagen daß die Linke
zum Grundſtock einer ablehnenden Mehrheit werden kann
ſobald auf ſeiten der Mehrheitsparteien die eine oder
andere Gruppe abſentiert Die Deutſche Agrarkorreſp
meint freilich die Linke müſſe und werde logiſcherweiſe
jedem Handelsvertrage zuſtimmen der niedrigere Zollſätzeals der neue Zolltarif enthält aber die Logik vermag wohl

nur Herr Klapper zu ergründen der bald genug zur
Ueberzeugung kommen wird daß die linksſtehenden Parteien
nur für Handelsverträge zu haben ſind die ſich auf den
Bahnen bewegen die ſ Z Graf Caprivi mit den jetzt der
urd entgegenſehenden Verträgen eingeſchlagen hat

Auf der Rechten dürſte die Einigkeit weniger groß ſein
dafür ſorgen ſchon die agrariſchen enfants terri les die
jetzt im ganzen Lande umherreiſen und ihren Anhang ſcharf

u machen ſuchen gegen jeden Vertrag auf der Grundlage
es be e Zolltarifs Dabei wird ihnen mancher ins

Garn gehen der im Dezember für den Antrag Kardorff
ge ſtimmt hat nur um die Regierung in die Lage zu ver

ſetzen einen Schritt weiter zu tun nach dem Veſer des
nes der nationalen Produktion hin Insbeſondere

dürften die Stockkonſervativen alſo die welche rechts von
der Partei des Herrn v Kardorff ſtehen der agrariſchen Oppo
ſition manche Unterſtützung zuführen das verrät die Kreuzztg
ſchon die kein Jota von den aeſgen und Klauſeln ab
laſſen will die im Zolltarif Aufnahme fanden Ohne dem
wird es aber nun einmal nicht gehen und da es wie ſchon
ausgeführt in der Natur der Handelsintereſſen der Nachbar
ſtaaten liegt daß die land wirtſchaftlichen Zölle in erſter
Linie zur Kompenſiernng herangezogen werden dürfte es
ſchon ſo kommen wie dieſer Tage ein anderes konſervatives
Organ erklärte daß nämlich Graf Bülow ſich ſchwer
irrt wenn er etwa glaubt mit dem Antrag Kardorff die
deutſchkonſervative Partei im Sack ſeiner Handelsverträge
zu haben Jede Konzeſſion an die mit uns im Vertragsverhältnis ſtehenden Staaten die von dem Zolltarif in
ſeiner jetzigen Faſſung abweicht wird die Gegnerſchaft der
neuen Handelsverträge vermehren was die Konſervativen
zur Annahme veranlaſſen könnte vermag das Zentrum
zurückzuſtoßen und ſo iſt eine ganze Reihe von
Mög lichkeiten gegeben die ſich jetzt noch gar nicht überſchauen
laſſen Jm weſentlichen dürfte die Rechnung zutreffen
welche die Korreſp des HandelsvertragsVereins aufmacht
die der Meinung iſt daß für jeden von der Regierung
vorgelegten Vertrag vorausſichtlich die meiſten National
liberalen wahrſcheinlich auch die Freikonſervativen und ein
zelne Mitglieder anderer Parteien ſtimmen werden Die
bilden aber keine Mehrheit Verträge welche im weſentlichen
den bisherigen entſprechen würden von den Mehrheits
parteien abgelehnt werden Solche die nur bei den
Getreidezöllen eine erhebliche Verſtärkung des Zollſchutzes
bringen werden durch den vereinten Widerſtand von rechts
und links fallen Ausſicht auf Annahme haben daher im
gegenwärtigen Reichstage nur ſehr agrariſche Handels
verträge Dieſe würden aber vermutlich für unſere Induſtrie
gänzlich wertlos ſein und es darf doch billig bezweifelt
werden ob die Regierung welche die Notwendigkeit
Jnduſtriepolitik zu treiben oft und ſcharf genug betont hat
ſolche Verträge vorlegen wird

Was den letzteren Zweifel anbetrifft ſo vermögen
wir ihn nicht ganz zu teilen Graf Bülow hat
ezeigt daß er nicht der Mann der Sbkrupel

iſt er nimmt ſeinen Erfolg daher wo er
ihn bekommen kann und müßte das ſelbſt auf Koſten der
vitalſten Intereſſen großer deutſcher Erwerbszweige ſein
Für ihn gibt es im weiteren Verfolg der Handelsvertrags
politik nur das eine Beſtreben die Ernte einzuheimſen von
der Saat die er im Zolltarif ausgeſtreut hat und wenn
er auch bald geyvug zu der Erkenntnis kommen muß daß
der Boden auf dem er zu ernten hoffte durchaus unfrucht
bar iſt dann wird er doch bis zum letzten Augenblick auf
ſein diplomatiſches Geſchick vertrauen Winkt ihm doch eine
Fürſtenkrone die zu erobern der Diplomat ſchon den
Staatsmann hintenanſtellen kann Von dem Staatsmann
Bülow hat man bisher nirgends eine große Meinung
gehabt dem Diplomaten Bülow aber dürften ſeine Kniffe
aller Vorausſicht nach diesmal nicht gelingen Seh

e Dentſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Ueber eine Reiſe des Kaiſers nach Jtallen wird gemeldet
Nach einem Kieler Bericht der Köln Ztg erhielt das Kaiſer
boot Sleipner Befehl im Februar nach Helgoland zu
gehen wo angeblich der Kaiſer eintreffen wird Die Hohen
zollern wird für die Kaiſerreiſe nach Jtalien ausgerüſtet
und ſoll mit dem Skeipner am k April die Fahrt nach dem
Mittelmeer antreten

Der Kronprinz wird wie die Poſt hört auf ſeiner
Reiſe nach Rußland von dem Kommandeunr des Märkiſchen
Küraſſier Regiments Nr 6 Kaiſer Nikolaus I von Aiuß
land begleitet ſein

Wie das Wiener Salonblatt mitteilt wird ſich de
Kronprinz von Sachſen mit ſeinen fünf Kindern demnächſt
zu längerem Aufenthalt nach Meran begeben

Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen ſoll nach Privatmeldungen
aus Hof ihren Anwalt Lachenal mit der Abfaſſung eines
Memorandums beauftragt haben worin ihre Lage am

resdener Hofe und die Urſachen ihrer Flucht ge
re werden ſollen Die Kronprinzeſſin und Giron haben

ür ſechs Monate eine kleine Villa in Genf gemietet
Die Gerüchte über die Stellung des Vatikans widerſprechen

ſich un ausgeſetzt Jetzt ſoll der Papſt den Prinzen Max
von Sachſen damit betraut haben eine Verſöhnung des
Kronprinzen von Sachſen mit ſeiner Gemahlin herbekzuführen
Prinz Max habe dem Kardinal Rampolla telegraphiert er ge
horche dem Auftrage des Popſtes der Auftrag habe aber nicht
die geringſten Ausſichten auf Erfolg

Eine ärztliche Autorität hat zur Frklärung der Tat der
Kronprinzeſſin auf ihre in Ausſicht ſtehende Niederkunft hin
gewieſen und geäußert daß man am ſächſiſchen Hofe die
Pflicht gehabt hätte angeſichts dieſes Zuſtandes der
Kronprinzeſſin Luiſe ihr die größte Fürſorge und die möglichſte
Schonung entgegenzubringen Die ärztliche Stimme die gewiß
große Beachtung verdient erinnert weiter daran daß die Kron
prinzeſſin in raſcher Folge fünf Kindern das Leben geſchenkt
habe Dies verbunden mit der Schwangerſchaſt mache eine
ſeeliſche Erregung wie ſie zur Ausführung der Flucht an
genommen werden müſſe durchaus erklärlich und man dürfe
dieſes Moment bei Beurteilung der Angelegenhelt keineswegs
außer Acht laſſen

tritt heute in Geſellſchaft desAdolf Woermann

Die katholiſch theologiſche Fakultät in Straßburg
Das Abkommen zwiſchen Rom und Berlin über die Errichtung

einer katholiſchen theologiſchen Fakultät an der Univerſität
Straßburg findet in einem Artikel der Chriſtlichen Welt aus
der Feder ihres Herausgebers Pfarrers Martin Rade folgende
bemerkenswerte Beurteilung

Bedenkt man daß Straßburg 1872 nen gegründet die
modernſte unter unſeren deutſchen her We iſt ſo er
erkennt man lekcht welch ſonderbare und ſchwierige Aufgabe
ihr geſtellt iſt den Anachronismus dieſer Neubildung zu
verarbeiten Denn man mag das Schlagwort von der Voraus
ſetzungsloſigkeit der Wiſſenf aft näher der Univerſitätswiſſen
ſchaften mit allerlei feinem kritiſchen Vorbehalt bedenken es
iſt doch ein ungeheurer Unterſchied r den perſönlichen
ſchulmäßigen ſtaatlichen ſittlichen und religiöſen Voraus
ſetzungen die ſonſt den Betrieb der wiſſenſchaftlichen Arbeit
beglelten und zwiſchen der brutalen Macht einer ungeheuren
Vorausſetzung wie ſie als Grundlage der neuen Straßburger
Fakultät vom Staate offen anerkannt wird Man kann en cht
umhin dieſe Form ſeiner Zugeſtändniſſe ſtrenger zu beurteilen
als ſeine fortgeſetzte Duldung der altbeſtehenden katholiſchen
Falultäten ſonſt Das jüngſte Glied der Straßburger Unlver
ſität iſt durch dieſes Abkommen gleich bei ſeiner Bildung nur
zu ſehr als ein Fremdkörper im Organismus der
modernen Univerſität n und man darf geſpannt
ſein wie der Kampf der wiſſenſchaftlichen mit der kirchlich
gpprobierten Arbeit ein Kampf der Autoritäten und der
Methoden gerade in Straßburg ſich künftig abſpielen wird

Dieſe Spannung teilt man in allen wiſſenſchaftlichen Kreiſen
Es wird ſich bald genng herausſtellen daß man in Berlin die
Tragweite der dem Vatikan gemachten Zugeſtändniſſe gar nicht
erkannt hat

Politiſches
Der Voſſ Ztg wird über die Ernenerung der Handels

verträge aus Rom geſchrieben
Ein Mitglied der Regierung erklärte Jtalien ſei für ein

Duell auf dem Boden der Handelsverträge beſtens
gerüſtet Den Forderungen der Kontrahenten werde es die
ſeinigen grthernſeſen die in der Notwendigkyit beſſerenSchutzes für die beginnende Judurtklen z wlat
lung ihre Begründung haben Deutſchland und Oeſterreich
haben keine Erleichterung ihrer gewerblichen Ausfuhr zu er
warten um ſo weniger als das dortige Truſtwe u ent
ſprechende Gegenmaßregeln Jtaliens das keine Truſts kenne
herausfordere Auch eine Erhöhung der Eingangszölle auf
italieniſche Bodenerzeugniſſe werde man nicht hinnehmen

Ein Privattelegramm meldet dagegen der Volkszig aus Mailand
Der deutſche Reichskanzler kündigt die alsbaldige Abſendung
ſeiner Unterhändler nach Rom an zur Beratung über
den dentſch italieniſchen Handelsvertrag

Jn einem Teil der Preſſe war wiederholt von Meinnungs
verſchiedenheiten zwiſchen dem Finanzminiſter Freiherrn
v Rheinbaben und Miniſter Budde die Rede Bedeut
fame Forderungen des Arbeitsminiſters hinſichtlich Ver
beſſerung und Vermehrung der Verkehrsmittel ſollten wie es
bieß auf Widerſtand im Finanzminiſterium geſtoßen ſein
Die Neue Politiſche Korreſpondenz glaubt in der Lage zu ſein
verſichern zu können daß derartige Differenzen die an
ſich nicht zu verwundern wären und ſich zwiſchen den ver
ſchiedenen Reſſorts ſtets ergeben werden nunmehr in einer die
Jutereſſen der Staalsfinanzen und des Verkehrsweſens mög
lichſt gleich und gerecht abwägenden Weiſe beſeitigt ſind
Der Staatshaushalt wird das Nähere erweiſen

Dem B ſchreibt man aus London in journaliſtiſchen
Kreiſen zirkuliere das Gerücht daß die Times für eine
Viertelmillion Pfund zu verkaufen ſei nachdem es
auch mit ihrer chauviniſtiſchen Haltung nicht gelungen iſt
ſie wieder in die Höhe zu bringen Die ſyſtematiſche Deutſcheu
hetze und die Verleumdungskampagne welche die Times in
den lehten Jahren gegen die deutſche Politik getrieben hat
hätten alſo ihren Mann nicht genährt wenn anders die Mel
dung des Berliner Blattes ſich bewahrheitet woran wir noch
einigermaßen zweifeln

Zum Regierungspräſidenten in Arnsberg an Stelle
des als Landeshauptmann der Rheinprovinz auserſehenen
Dr Renvers iſt nach der Köln Volksztg Oberpräſidialrat
Dr Frhr v Coels von der Brügghen in Koblenz auserſehen
Die Köln Volksztg hebt hervor daß der vorausſichtliche neue
Oberpräſident einer alten Aachener Familie entſſammt und
katholiſcher Konfeſſion iſt

Nach der Kobl Ztg iſt an dortiger gut unterrichteter
Stelle nicht bekannt daß der Ober präſident der Rheinproving
Naſſe demnächſt zurückzutreten beabſichtige

Volkswirtſchaftliches
Der Allgemeine Deutſche Muſikerverband bemüht

ſich ſeit Jahren gegen den Wettbewerb der Militär
Muſiker durch den ſich die Zivilmuſiker in ihren Erwerbs
Verhältniſſen bedrängt fühlen in Petitionen an den Reichstag
anzukämpfen Die jüngſte in dieſer Richtung an den Reichstag
gerichtete Petition iſt am Bundesrat geſcheitert Dem Präſi
denten des Verbandes iſt unterm 19 Dez folgender Beſcheid
des Reichskanzlers zugegangen

Der Reichstag hat Jhre Eingabe vom Oktober 1900 betr
die Konkurrenz der Militärmuſiker mir überwieſen und zwar
bezüglich Aufhebung der den Militärmuſikern für ihre muſikgeſchäftlichen Reiſen durch die ermäßigten a h

ezügpreiſe gewährten Vergünſtigung zur Berückſichtigun
der thatſächlich bealler anderen Punkte behnfs Abſtellun

ſlehenden Mißſtände zur Erwägung Demgemäß ſind dieſe
Beſchlüſſe des Reichstags dem Bundesrat vorgelegt worden
Der letztere hat in der Sitzung vom 27 Nov d J beſchloſſen
der Petition keine Folge zu geben

Die zuſtändigen Miniſter haben die Regierungspräſidenten
angewieſen die Herſtellungs und Verkaufsſtätten für künſt

Herzogs von Mecklenburg eine dreimonatige Afrika
reiſe an

onig ſtreng überwachen zu laſſen und bei Feſtſtellungvon Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften des



mittelgeſehes auf eine ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen hin
zuwirken

Die Sammetifabrikanten Krefelds ſowie der Um
bung beſchloſſen angeſichts der ſchlechten Geſchäſtskonjunktur

ie Sammetwebelöhne vom 16 Jan um 10 Prozent zu re
duzieren Jn der davon betroffenen Arbeiterſchafterrſcht große Erregung Jn einer nächſter Tage ſtattfindenden

rſammiung ſoll zu dem obigen für die Weber des Nieder
rheins ſchwerwiegenden Beſchluſſe Stellung genommen werden

Kirche und Schule
Die höheren Geſellſchaftsklaſſen Norddeutſchlands ſind im

Gegenſatz zu denen in Süddeutſchland wo teilweiſe ſchon wie
in Bayern die allgemeine Volksſchule beſteht von dem Gedanken
der Einführung einer ſolchen noch ſehr weit entfernt Das zeigt
eine amtliche Statiſtik der Stadt Charlottenburg Unter
den 45,820 Schülern gehörten bei der Zählung 54,3 Proz der
handarbeitenden Bevölkerung an wobei auch Kinder von Kaſſen
boten herrſchaftlichen Dienern und Kutſchern uſw einbezogen
ſind Handwerksmeiſtern 10,6 Proz Kauflenuten 7 Proz Re
ſtauratenren 2,6 Proz Subalternbeamten 1,8 Proz Unter
beamten 6,5 Proz und ſonſtigen Berufsarten 8,2 Proz Aus
den höheren Beamtenkategorien und dem Rechtsanwaltsſtande
war nur je ein Kind in den Gemeindeſchulen Das iſt aller
dings ein überraſchend geringer Prozentſatz im ſogenannten
ſozialen Zeitalter Es wäre gewiß keinem Vater zu verübeln
wenn er ſein Kind nicht in eine ſchlechte Volksſchule ſchickte
Nun iſt aber die Charlotienburger Gemeindeſchule notoriſch gut
ſowohl in der Organiſation als auch im Unterrichtsbetrieb
Lehrer und Leiter höherer Lehranſtalten haben außerdem mehr
fach betont daß ihnen ehemalige Schüler einer guten Volksſchule
lieber ſeien als die vielfach geiſtig überfütterten Mittelſchüler
Welches ſind nun aber die inneren Gründe für dieſe unſoziale
Erſcheinung Kenntnisreiche Kündiger des menſchlichen Herzens
behaupten man müßte bei ſolchen antiſozialen Zuſtänden fragen
Oherchez le femmse

Ueber den Mangel an männlichen Lehrkräften und ſeine
Befeitigung wird den Blättern geſchrieben Der Lehrermangel
der infolge der Einführung des einjährigen Militär
dienſtes für Volksſchullehrer und der ſteigenden Ausdehnung
des Volksſchulweſens eingetreten iſt bildet fortgeſetzt den Gegen
ſtand eingehender Erwägungen der preußiſchen Unterrichts
verwaliung Da vorläufig auf die Gewinnung einer aus
reichenden Zahl männlicher Lehrkräfte nicht gerechnet werden
kann ſo haben mehrere Bezirksregierungen wie eine Berliner
Korreſpondenz erfährt bereits auf die vermehrte Anſtellung
weiblicher Lehrkräfte Bedacht genommen

Die Zahl der Analphabeten die 1901 in Preußen
in das Heer eingeſtellt wurden betrug im ganzen 110
d h 9,07 Proz Jn Jtalien befanden ſich unter den Militär
pflichtigen des zuletzt zur Aushebung gekommenen Jahrgangs
an Analphabeten von je 100 Mann aus den Abruzzen 45 aus
der Campagna 44 aus Apulien 53 aus der Baſilikata 52 und
aus Kalabrien ſogar 55

Der Vorſtand des Landesvereins preußiſcherVolksſchullehrerinnen hat wie uns aus Berlin ge
ſchrieben wird alle Volksſchullehrerinnen der preußiſchen
Monarchie zu einer außerordentlichen Generalverſammlung ein
geladen die heute Sonnabend in dem Viktoria Lyceum in
Berlin ſtattfindet Die Verſammlung hat den Zweck durch eine
möglichſt umfängreiche öffentliche Kundgebung darauf hin
zuweiſen daß die Ausführungen des Lehrerbeſoldungs
Geſetzes vom 3 März 1887 vielfach nicht mit dem Geiſt und
klaren Buchſtaben des Geſetzes in Einklaug ſtehen und zu be
raten welche geſetzlichen Reformen nötig ſind um die hervor
getretenen Mißſtände zu beſeitigen Es wird in der Einladung
darauf hingewieſen daß weder im Grundgehalt noch in der
Mietsentſchädigung und in den Alterszulagen den Lehrerinnen
das gegeben worden iſt was ſie nach dem Wortlaut des Geſetzes
erwarten durften Auf den Lehrerinnen im Oſten ſo heißt es
in der Einladnung liege der furchtbare Druck der Hungergehälter
von 800 M Dieſe Sätze waren für beſonders billige Orte
beſtimmt ſie wurden aber Orten mit recht hohen Lebensmittel
preiſen auferlegt Zunächſt wird Fräulein Maria Liſchnewska
Spandau die Frage behandeln Welche Mängel haben ſich bei
der Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes für die Lehrerinnen
ergeben Alsdann wird Fräulein Martha Schumann
Halle a S ſprechen über Welche geſetzlichen Reformen
wären nötig um die Lehrerinnenbeſoldung der Würde des Amtes
entſprechend zu geſtalten Den Vorſitz in der General
verſammlung führt Frl Eliſabeth Schneider Berlin

Parteinachrichten
Der Zentrumsführer Spahn gab in ſeiner Verſammlung zu

Münſtereeifel ein ſchönes Zolltarifſtimmungsbild zum Beſten
Er erzählte

Als wir nach der langen Nacht am 14 Dezember morgens
5 Uhr den Reichstag verließen verſammelten ſich zur An
hörung einer hl Meſſe in der Kapelle der Dominikaner
in der Karlſtraße in Berlin etwa 60 Fraktionsmit
glieder welche mit den Frühzügen der Heimat zueilen
wollten Die heilige Meſſe im Dunkel der Nacht die uns
ein Biſchof las die kleine Kapelle die Anweſenheit nur
älterer Männer machten einen tiefen Eindruck auf jeden von
uns Mancher Dank mag dem heiligen Geiſt im Gebete
dargebracht worden ſein über die glückliche Beendigung
des Zolltarifſtreites aber auch manche Bitte daß er
die Zentrumspartei glücklich durch die bevorſtehenden Wahlen
leiten möge

Mit tiefer Rührung werden die Arbeiter denen das Zentrum
das Brot verteuert hat von dieſem Stimmgebild Kenntnis
nehmen Der heilige Geiſt und der Zolltarif und das im
20 Jahrhundert

Es waltet eine Nemeſis auch in der Politik Das wird das
Zentrum deſſen jeſuitiſche Kunſtſtücke in der Hauptſache den
Leck ar zuſtande gebracht haben ſehr bald an ſeinem eigenen
eibe erfahren Jn den polniſchen Arbeiterkreiſen Ober

ſchleſiens gärt es ganz gewaltig Kürzlich hat eine von
über 1000 Perſonen beſuchte Verſammlung des neu gegründeten
Wahlvereins für Schleſien in Gleiwitz ſtattgefunden deren
Verlauf charakteriſtiſch iſt für die derzeitige Stimmung der
polniſchen Wähler gegenüber dem Zentrum Der Hanptreferent
Redakteur Korfanty vom Gornoſlonzak rechnete näch einem der

Schleſ Ztg vorliegenden ausführlichen Bericht mit der Parteifür Wahrheit Freiheit und Brangerſte u a wie folgt ab
Bisher wählten wir Abgeordnete nach Berlin die uns

ſchützen ſollten Und nun Haben ſich dieſe Herren vom
Zentrum jemals bei uns ſehen laſſen Haben ſie uns
jemals gefragt was uns drückt ob es uns gut oder ſchlecht
geht Haben ſie einmal eine Verſammlung einberufen oder
uns nach unſeren Bedürfniſſen gefragt Rufe ſie ſchämen
ſich der Arbeiter So iſt es ſie ſchämen ſich eurer
genng wenn ihr ihnen die Stimmen gegeben habt Dann
kennen ſie euch nicht Angeſichts deſſen iſt es Zeit
daß die Verhältniſſe ſich ändern Das Zentrum
iſt offenbar eine Regierungspartei es geht
mit der Regierung die uns bedrückt und uns unſere Nationa
tät nehmen will Jſt das Brot nicht teuer genug
Jſt nicht teuer a das Fleiſch Kann der Arbeiter
ohne Brot und Fleiſch beſtehen bei ſeiner Arbeit Soll er

von den Kartoffeln keben Und nun hat das Zentrum
in Gemeinſchaft mit den Jrsk noch höhere Zölle auf
die Lebensmittel dur gelebt indem es die Gegner der
Zölle widerrechtlich mundtot machte Wählen wir ſolche
Abgeordnete nicht wieder wir würden uns vor der
ganzen Selt lächerlich machen Wählt nationalpolniſche Ab
geordnete

Hier a das Zentrum für ſeine Lebensmittelperteuerungspolitik
die erſte Quittung bekommen andere werden nachfolgen Den
derzeitigen Vertretern des oberſchleſiſchen Zentrums im Reichs
tage iſt auch keineswegs ſehr behaglich Daher die Fahnen
flücht der Herren Dr Stephan und Letocha die ſchon jetzt
erklärt haben nicht mehr kandidieren zu wollen Daher auch die
e enthaltung des Abg Szmula bei der entſcheidenden Ab

ſtimmung

Svoziales

Um die Durchführung der miniſteriellen Anordnungen
betreffs der dem Eiſenbahnbetriebsperſonal ge
widmeten Fürſorge ſicher zu ſtellen hat der Miniſter der
öffentlichen Arheiten bekanntlich umfaſſende Kontrollmaßregeln
getroffen die darin beſtehen daß beſondere Kommiſſionen
auf den Stationen in den Betriebsſtellen in den Stellwerken
an den Rangiergleiſen auf den Lokomotiven wie in den Zügen
in unmittelbarem Benehmen mit den ausführenden Beamten die
betreffenden Dienſt und perſönlichen Verhältniſſe anf das Sorg
fältigſte feſtſtellen Natürlich werden die Reviſionen unvermutet
abgehalten Wie aus Guben berichtet wird hat dort am
30 Dezember eine ſolche unvorhergeſehene Reviſion
durch die betreffende Kommiſſion ſtattgefunden Au ihr hat
auch der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſelbſt
teilge nommen

Um die noch immer mangelhafte Durchführung der Ju
validenverſicherung der unſtändigen Arbeiter
wirkſam zu geſtalten iſt von einer größeren Anzahl von Landes
verſicherungsanſtalten angeregt worden den Zwang zur Ent
wertung der für ſolche Arbeiter verwandten Beitragsmarken für
eine Woche einzuführen Der preußiſche Handelsminiſter
hat bei den Oberpräſidenten eine Erhebung darüber veranſtaltet
ob eine ſolche Anordnung ohne allzugroße Schwierigkeiten
durchführbar ſein würde

Koloniales

Zur Abgrenzung der deutſch engliſchen Jnuter
eſſen Sphären am Tſad See im Sultanat Vornu wird
Mitte Januar eine deutſch engliſche Expedition be
ſtehend aus dem engliſchen Oberſt Jackſon mit 4 engliſchen und
3 deutſchen Offizieren Oberleutnant Marquardſen und den
Lentnants v Stephain und Schultze Liverpool verlaſſen Jhr
werden nach den Münch Neneſt Nachr außer einer ſtarken
Trägerkolonne von etwa 200 Mann je 100 Mann eingeborene
Soldaten zugeteilt deren militäriſche Führung deutſcherſeits dem
Hauptmann Glauning von der Schutztruppe unterſtellt iſt außer
dem iſt der Expedition je ein Arzt zugewieſen Die Expedition
will zunächſt mittels Dampfer den Niger aufwärts Lokodſcha
an der Einmündung des Benus erreichen und dann längs oder
auf dieſem unter möglichſter Ausnutzung ſeiner geringen Schiff
barkeit die Stadt Jola an ſeinem Oberlauf Hier ſollen die
Arbeiten beginnen und nordwärts bis zum Ufer des Tſchad
Sees und Kuka fortgeſetzt werden Als Zeitdauer ſind etwa
1 Jahre in Ausſicht genommen

Jn gewiſſen kolonialen Kreiſen beſchäftigt man ſich wieder
mit der Anwerbung von Chineſen die als Arbeiter in
Deutſch Samoa Verwendung finden ſollen Aus dieſem
Grunde dürfte es von einigem Jntereſſe ſein daran zu erinnern
daß vor geraumer Zeit ſeitens der niederländiſchen Regierung
die Erlaubnis erteilt wurde 500 Kulis ſür Neu Kaledonien zu
engagieren Mit großer Mühe iſt es dem Unternehmer ge
lungen 440 Mann zuſammen zu bringen Das wird vielleicht
die Freunde der kolonialen Kuli Wirtſchaft ſtutzig machen Man
muß bedenken daß in verſchiedenen Gegenden Javas Hungers
not herrſcht

Verſammlungen und Konyreſſe

Die Vereinigung der Kakes und Biskuit
fabrikanten Deutſchlands Preiskartell hielt am 29 Dez
zu Berlin eine außerordentliche Generalverſammlung ab welche
beſchloß gegen alle außenſtehenden Firmen Kampfpreiſe zu
eröffnen Die bisher feſtgeſetzten Preiſe der Vereinigung er
wieſen ſich als angemeſſeu ſodaß einſtimmig von jeder Aenderung
abgeſehen wurde Die Fabrikate der neubegründeten Cakes
und Bisknitfabrik Wilhelm Wolff in Krefeld lagen vor
und wurden als minderwertig befunden ſodaß der Firma für
ihren Beitritt ein Nachlaß von 3 Proz auf die Konventions
preiſe eingeräumt werden Die Lage der Konvention gilt als
geſichert zumal dieſelbe noch bis zum 81 März 1905 ge
ſchloſſen iſt

Ausland
Zu den Wirren in Marokko

Aus Tanger wird telegraphiert daß in Fez alles ruhig und
unverändert iſt Der Sultan reorganiſiert ſeine Truppen Eine
amtliche Beſtätigung daß der Sultan ſeinen Bruder Muley
Mahomed zu ſich kommen ließ und daß dieſer in Fez ein
getroffen ſei iſt bisher nicht bekannt Die beſiegte Kolonne des
Sultaus ſoll die Hälfte ihrer Truppen verloren haben aber der
Sultan hat noch ein Heer von fünfzehntauſend Mann Die
Armee des Gegenſultans Bu Hamara ſoll etwas kleiner ſein
Die Mauern von Fez werden verſtärkt und mit Geſchützen ver
ſehen doch haben die Aufſtändiſchen noch nichts davon merken
laſſen daß ſie zum Sturm ſchreiten wollen Jhre Vorräte
ſcheinen vorläufig nicht hinzureichen um ihnen das Ausrücken
aus ihren Dörfern auf mehrere Tage zu geſtatten Obwohl die
Stadt Fez ruhig bleibt und die Geſchäfte wieder aufgenommen
ſind erregt der Nahrungsmangel Unzufriedenheit unter den
Einwohnern Der Gouverneur von Tanger lud die Kabylen
Häuptlinge zu ſich und machte ſie für die Sicherheit der durch
ihre Gebiete führenden Straßen verantwortlich

Das engliſche Geſchwader bei Gibraltar beſteht aus
vier Fang und vier Kreuzern ein fünfter Panzer wird er
wartet Die Schiffe liegen unter Dampf ſie ſind vermutlich
für Tan ger beſtimmt

Zur Lage in Venezuelg
Aus Caracas wird gemeldet daß die deutſche Kolonie

dem amerikaniſchen Geſandten Bowen ein prachtvolles Blumen
ſtück zum Neujahr geſandt hat

Oeſterreich Ungaru
Die Tochter des Kaiſers Erzherzogin Marie Valerie

ſiedelt demnächſt nach Wien über um beim Kaiſer gewiſſe
repräſentative Hausfrauenpflichten zu übernehmen Der Kaiſer
wird Montag nach ſeiner Krankheit zum erſtenmal wieder
allgemeine Audienzen erteilen Zuvor wird der neue deutſche
Botſchafter Graf Wedel in feierlicher Weiſe ſeine Accereditive
überreichen

Vom Balkan
Zu den Wirren in Macedonien wird ans Konſtantinopel

gemeldet Vor einigen Tagen tauchte in der acht Stunden von
Monaſtir entfernten Ortſchaft Breſowo eine acht Köpfe
ſtarke bulgariſche Bande auf deren Führer Jordan
Pipenko war Jn einer Nacht kam es zu einem Zuſammenſtoße
mit 70 Soldaten und Gendarmen wobei ein Leutnant ver
wundet und 15 Soldaten getötet beziehungsweiſe ver
wundet wurden Zwei Mitglieder der Bande fielen die anderen
Ka en Die Einwohner von Breſowo beteiligten ſich an dem

ampf

Provinzialnachrichten
e Petersberg 2 Jan Vor 700 Jahren, im Jahre1203 erhielt unſer früheres berühmtes n d r

bedentende Schenkung nämlich das Dorf Groitzſch nebſt Zu
behör bei Eilenburg Dieſe Schenkung machte der Biſchof
Dietrich von Merſeburg ein Sohn der Gräfin Kunigunde
welcher Groitzſch als Leibgedinge überwieſen worden war als
Koſtenentſchädigung für eine Wallfahrt nach Rom Derdamialige
Probſt Walther hierſelbſt legte in Groitzſch einen Kloſterhof
nebſt bedeutender Oekonomie mit 150 Stück Rindvieh an welche
nach der Reformation in ein Rittergut verwandelt wurde Noch
heute heißen die früher dem hieſigen Kloſter untertan und
zinsbar geweſenen Dörfer wie z B Hordewitz Jeſewitz Welte
witz Goſſewitz und Wölpern die Propſteidörfer

Onuerfurt 2 Jan en erhängen verſuchte ſich
geſtern ein Handwerksburſche der wegen Trunkenheit in dem
Polizeigefängnis Aufnahme gefunden hatte Der Vorfall wurde
jedoch rechtzeitig bemerkt Die Wiederbelebungsverſuche durch
einen Arzt waren von Erfolg Hiernach erfolgte die Kufnahme
des Lebensmüden in das ſtädtiſche Kränkenhaus aus welchem
er heute früh vollſtändig entnüchtert entlaſſen wurde

Naumburg 2 Jan Der Provinzial Verein derJäger und Schü ven hatte auf ſeiner letzten Verſammlung
beſchloſſen 1903 ſein Jahresfeſt in Sangerbauſen zu feiern mit
Rückſicht jedoch darauf daß der hieſige Verein ehemaliger Jäger
und Schützen heuer das 25 Jahr ſeines Beſtehens vollendet
wird dies Feſt in unſerer Stadt ſtattfinden

Artern 2 Jan Jn die Jrrenanſtalt zu Altſcherbiwird jetzt der Reltor a D Witte aus Roßleben welcher vo

einigen Monaten frühmorgens auf den Fleiſchermeiſter Muth
von hier ſchoß und dieſen ſchwer verwundete gebracht werden
Damit dürfte feſtſtehen daß er die Tat in einem Zuſtande der
Unzurechnungsfähigkeit begangen hat W iſt früher ſchon ein
mal in einer W geweſen Der Fleiſchermeiſter Muth
iſt bekanntlich inzwiſchen wiederhergeſtellt

Torgan 2 Jan 52 Jahre Organiſt Herr Organiſt
Jeske hat mit dem Ende des vorigen Jahres ſein Organiſten
amt an der hieſigen Stadtkirche niedergelegt nachdem er es
52 Jahre lang verwaltet hat Zu einer Abſchiedsfeier für den
ſelben hatte ſich der Gemeindekirchenrat nach dem Sylveſter
gottesdienſte verſammelt Herr Superintendent Rühlmann ſprach
dem Scheidenden den Dank der Gemeinde aus die durch ſein
tief empfundenes Orgelſpiel un zur Andacht erhoben worden
ſei Danach überreichte er ihm den vom König verliehenen
Voten Adler Orden vierter Klaſſe An Stelle des Herrn
Jeske iſt Herr Lehrer Dölling vom Magiſtrat als dem Patron
der Kirche zum Organiſten gewählt worden

Magdeburg 2 Jan Schlechtes Trinkwaſſer
Wüſte Scene aus der Sylveſternacht Die infolge
der anhaltenden Trockenheit im November eintretende Ver
ſchlechterung des Elbwaſſers nahm dem ſtädtiſchen Waſſerwerke
die Möglichkeit ein einwandfreies Waſſer zu liefern und das
Leitungswaſſer geriet in einen Zuſtand der den Magiſtrat
zwang öffentlich vor dem Genuß des ungekochten Leitungs
waſſers zu warnen Das eingetretene Tauwetter die Befreiung
der Elbe vom Eis und die Rückkehr eines höheren Waſſerſtandes
haben wie man der Magd Ztg ſchreibt die Hoffnungen auf
ein beſſeres Waſſer belebt Das Waſſerwerk iſt bereits damit
beſchäftigt die Filter und Reſervoire von dem eingedrungenen
Schlamm zu befreien und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß inner
halb 8 Tagen das Waſſerwerk wieder ein normales Waſſer
liefern kann Wenn nun auch dieſe Kalamität ohne nennens
werte Schädigung der Bürgerſchaft vorübergegangen iſt ſo iſt
doch zu wünſchen daß die Beſtrebungen zur Einrichtung einer
Grundwaſſerverſorgung nicht erlahmen Am Neujahrsmorgen
4 Uhr kam es auf der Straße in der Nähe des Alten Marktes
zwiſchen einem Mitgliede einer italieniſchen Kapelle dem
Jtaliener Pasquel Ligohie und dem 25sjährigen Tiſchlergeſellen
Karl Moosdorf zu einem Streit der in Tätlichkeiten ausartete
Der Jtaliener zog das Meſſer und verſetzte ſeinem Gegner
mehrere Stiche in Kopf Hals und Leib ſodaß Moosdorf ſchwer
verwundet nach dem Altſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht werden
mußte Der Meſſerheld wurde verhaftet

Halberſtadt 2 Jan Reichsbankſtelle Zum Erſten
Vorſtandsbeamten der hieſigen Reichsbankſtelle in die die jetzige
Nebenſtelle im Februar umgewandelt werden ſoll iſt der Reichs
bankaſſeſſor F Behrend in Breslau ernannt worden

Ordensverleih unug Verllehen wurde Dem Aumtsgerichts
rat a D Kölpin zu Gernrode a Harz früher in Auklam der Rote Adicr
Orden vierter Klaſſe

Perſonal Nachricht Der Kataſterlandmeſſer Kramer k
Merſeburg iſt zum Kataſterkontrolleur beſtellt worden

Jeng 2 Jan Das neue Jahr hat hier ſeinen Einzug
r mit den üblichen Feierlichkeiten unter denen namentlich
as Anzünden eines Holzſtoßes auf dem Markt unter dem

Geſang der Studenten viele Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken
pflegt Allerdings waren die Burſchenſchaften nur gering an
Zahl vertreten da die meiſten Studenten noch durch die Weih
nachtsferien abweſend ſind Außer dem gewöhnlichen frohen
Lärm des Proſitrufens und Singens wurde die Neujahrsnacht
diesmal erfreulicherweiſe nicht geſtört

Weimar 2 Jan Selbſtmord am Neujahrstage
Seinem Leben durch einen Schuß in den Kopf ein Ende ge
macht hat geſtern nachmittag der Buchdruck Maſchinenmeiſter
Fleißner welcher bei der hieſigen Firma Dietſch Brücknerdeſchäſtigt war und in der Deinhardtsgaſſe wohnte Wie ver
lautet hatte Fleißner vor längerer Zeit ein hieſiges junges
Mädchen kennen und lieben gelernt das vor einigen Tagen ge
ſtorben iſt Er hatte ſich den Tod des Mädchens ſo zu Herzen
genommen daß er am Neujahrstage vom Friedhof kommend
nach Jena fuhr daſelbſt einen Revolver kaufte und nach Weimaru fehrt im großherzoglichen Park ſich den Tod gad Der

erſtorbene der ans Böhmen ſtammt ſcheint erblich belaſtet
eweſen zu ſein da ſein Vater gleichfalls durch eigenen Ent
chluß endete während die Mutter im Jrrenhauſe ſtarb

Dresden 2 Jan Geneſen Der Kunſtmaler Ferdinand
Dorſche iſt von den Folgen der ihm durch ſeine Schweſter
beigebrachtrn Sublimatvergiftung wegen deren ihn die Aerzte
des hieſigen Krankenhauſes am Freitag vor 14 Tagen völlig
aufgaben vollkommen wieder geneſen und hat die Anſtalt wieder
verlaſſen um ſig zunächſt nach Wien zu begeben Die Schweſter
des Künſtlers die ſich und ihm das Gift in einem Anfalle von
Jrrſinn ins Bier getan hatte ſie hatte ſolche Anfälle ſchon
mehrfach iſt jedoch an den Folgen ihrer Tat geſtorben

Freiberg I Jan Die n re Kunz vonKaufungens Einmal im Jahre und zwar am letzten Tage
desſelben öffnet ſich dem Publikum einem alten Brauch zufolge
die Pforte die zu dem unterirdiſchen Gefängnis ſäßrt in dem
der Prinzenräuber Kunz von Kaufungen dem Vollzug ſeinesTodesurleils entgegenharrte Ein mittelgroßer Raum aus dem



m

e Kellerluft eutgegenſchlägt und in den nie der74 e oldenen Sonnenlichtes dringt liegt er zwiſchen
weitläufigen ängen und anderen Zellen altertümlicher Bau

Auch in dieſen lichtloſen Räumen unſeres Rathauſes
e i nDrechen Jahrhunderte zu uns ihre r iſt duſer wie das

ittelalter es war u ie viele Beſucher mögen dori
ſchon verſucht haben das ruſeln zu erlernen

J n
Vermiſchtes

Die durchgegangene Deutſchland Aus Hamburg meldet die
Frankf Zig Der große Dampfer Deutſchland hat ſchon

wieder einen Unfall zu verzeichnen Die vier größten Schlepp
dampfer ſollten den Schiffskoloß aus dem Kuxhavener Hafen
auf den Elbſtrom bringen Trotz ſchweren Sturmes gelang das
auch Auf dem Wege ſtromaufwärts nach dem Hamburger Hafen
lief aber die Deutſchland den ihr zur Aſſiſtenz beigegebenen
Schleppdampfern einfach davon ſo daß ſie zur Verwunderung
aller allein im Hafen eintraf Nun kamen dem Rieſenſchiff zwei
andere Schleppdampfer zu Hilfe denen die Aufgabe zufiel die

Deutſchland in den Kühwärderhafen zu bugſieren Aber der
Rieſe gehorchte den Zwergen nicht und lief ins Lotſenhöft hinein
wo er auf Grund ſitzen blieb Vorher hatte das mächtige
Schiff zwei Duc Alba Gruppen zerſplittert Nachdem der
Unfall paſſiert trafen auch die vier Schleppdampfer ein die
aber die Deutſchland nicht abbrachten Erſt am folgenden
Morgen 29 Dezember erſt mit der Sturmflut gelang es den
vereinten Kräften von ſieben Schleppdampfern den
ihn eefen ab und an den für ihn beſtimmten Platz zu
ringen
Der Geldſchrank als Diebesfalle Bei einem in die Geſchäfts

räume der Firma Poensgen K Heyer Beuthſtraße 6 verübten
Einbruch hatten die Einbrecher den Geldſchrank von der Wand

erückt und von hinteu zu öffnen verſucht Dabei ſtürzte derChrant um und fiel dem Zimmermann Urbin auf die
Beine ſodaß er einen ſchweren Knochenbruch erlitt Sein
Spießgeſelle ließ ihn im Stich Durch das Jammergeſchrei des
unter dem Schrank liegenden Spitzbuben wurden Hausdiener
alarmiert die den Mann aus ſeiner Lage befreiten Er wurde
dann als Gefangener in die Charité gebracht

Ueber die Entdeckung einer Mördergrube wird aus London
berichtet Zu einem Spezereiwarenhändler Namens Edwards
in Leykton einem kleinen Orte bei London kam dieſer Tage ein
älterer Herr wie man annimmt in geſchäftlicher Angelegenheit
Man weiß nur daß dieſer Herr von Edwards in der Küche
des Hauſes mit einem Stecheiſen angefallen wurde Der
Schwerverwundete wurde dem Mörder entriſſen und dieſer
ſelbſt verhaftet Nun entſann man ſich daß im November
drei Perſonen aus dem Orte verſchwunden waren
ein junger Mann von 23 Jahren deſſen 28 jährige Frau und
ein Kind im Alter von drei Monaten Außerdem fiel es jetzt den
Nachbaren des Verhafteten ein daß der Spezereiwarenhändler
zur damaligen Zeit in ſeinem Garten gegraben habe Eine
Nachforſchung in dem Garten brachte denn auch tatſächlich die
Leichen der Verſchwundenen in Säcke genäht zu Tage Die
beiden Erwachſenen waren offenbar durch Hiebe mit einem
harten Gegenſtande getötet worden das Kind war mit einem
Strick erdroſſelt den es noch um den Hals trug Den Er
wachſenen waren nachträglich die Glieder abgetrennt worden
Der Mörder leugnet noch die Tat Vielleicht hat man es mit
einem Wahnſinnigen zu tun

Gewaltige Unwetter haben in Rußland wie erſt jetzt näher
bekannt wird auch in der Zeit vom 25 bis 28 Dezember ge
tobt Orkanartige Weſtſtürme trieben das Waſſer der Oſtſee
vielfach in die Meerbuſen und in die Flüſſe hinein und zwar
viele Stunden eher als der Cyklon dieſe Gegend erreichte So
wurden die Waſſermaſſen die Windau die Düng die Pernau
uſw hinangetrieben ſodaß plötzlich in vielen Straßen der be
troffenen Ortſchaften Ueberſchwemmung eintrat und zahlreiche
Perſonen nur mit Not ihr Leben retten konnten Noch ſchlimmer
ſah es auf der See ſelbſt aus Dort wurden beſonders im

22 m mm 2Z

furchtbaren Nordweſtſturm überrafSchueleelben ſt überraſcht Zugleich trat ein dickes
ten das Land zu gewinnen Den meiſten glückte dies auch

Eine Reihe Boote aus Kaugern Karlsbad Angern und gus der
Gipkener Gegend kenterte und alle ihre Jnſaſſen ertranken

Selbſinord in Monte Carlo Leutnant Axel Oßmann vom
2 ſächſiſchen GrenadierRegiment in Dresden der als Adjutant
zum Bezirkskommando befehligt war hat ſich in Monte Carlo
wohin er vor einigen Tagen gereiſt war erſchoſſen Die Gründe

der Tat ſind noch unbekannt Oßmann war ein ſehr begabter
Offizier der in beſten und wohlgeordneten Verhältniſſen lebte

Ein nobles Neujahrsgeſchenk Pierpont Morgan in New York
wies jedem ſeiner Angeſtellten das volle Jahresgehalt als
Nenjahrsgeſchenk an

Die Peſt in Mexiko Aus Mazatlan in Mexiko wird gemeldet
daß die Beulenpeſt ſich gefährlicher geſtaltet Es ſeien ſchon
fünftauſend Perſonen geflohen Andere mexikaniſche
Städte richteten eine ſcharfe Quarantäne ein

Die deuntſchchineſiſche Schule in Tientſin Jn Tientſin iſt im
Frühjahr eine deutſche Schule eingerichtet worden die zur Zeit
24 Schüler zählt und bereits recht erfreuliche Erfolge aufweiſt
Die Schule wird von dem deutſchen Polizei Offizier Herrn
Leutnant von Luck geleitet als Lehrer iſt der Gefreite Holtz
der 4 Compagnie 2 Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regiments an
geſtellt Ein chineſiſcher Lehrer Li kni jue und ein Dolmetſcher
Lindſchejiau leiſten ihm Beiſtand Es werden täglich zwei
Stunden deutſcher und zwei Stunden chineſiſcher Unterricht er
teilt Lehrer Holtz ſchreibt dem in Tientſin erſcheinenden
Wochenblatt Wie merkwürdig das Schickſal doch ſpielt Jm
Auguſt 1900 z ich als kampfesdurſtiger Chinakrieger mit dem
5 Regiment hinaus und am 17 März 1902 ſtand ich zum
erſtenmal als Lehrer der dentſchen Sprache vor 16 chineſiſchen
Schülern Zunächſt ließ ich durch den Dolmetſcher das Natio
nale meiner Schüler feſiſtellen ſtieß aber hierbei auf ungeahnte
Schwierigkeiten Ein Drittel der Schüler wußte mir nicht die
Religion zu nenuen der ſie angehörten fünf wußten ihr Alter
nicht und ſchätzten es auf 14 bis 16 Jahre ein kleiner Knirps
ab an er ſei im Winter geboren und ungefähr 9 Jahre alt

Eine Viſitation der Hände und Geſichter ergab daß die Jungen
faſt alle an angeborener Waſſerſcheu litten doch brachte ich ſie
bald ſo weit daß ſie ſauber und gewaſchen zur Schule kamen
Der kleine Jue dzun mußte jedoch verſchiedene Male in der
Schule zwangsweiſe gewaſchen werden und als er eines Tages
fehlte gab er als Grund an er habe ſich an dem Morgen
gründlich gewaſchen Der Unterricht begann wie in der
Heimat mit Fibel und Schiefertafel die Ausſprache wurden
ihnen ſehr ſchwer das R ſprechen ſte wie L und das Sch
wie St aus Die erſte Abteilung 8 Schüler konnte bereits
im Juli fließend deutſch und italieniſch leſen und ſchreiben
Jetzt nach ſechs Monaten gibt es Schüler die fehlerloſe
Diktate anfertigen Fleiß Aufmerkſamkeit und Betragen der
Schüler ſind durchaus muſterhaft Jn Vezug auf Rang und
Stand herrſcht ein buntes Durcheinander Söhne wohlhabender
Kaufleute Handwerker und Bauern ſitzen einträchtig beiſammen
Auch eine Anzahl Diener von Offizieren und Beamten ſog
Boys zähle ich unter meinen Schülern Jn den Pauſen dürfen
ſie ſich ordentlich austoben es wird gerade wie in der Heimat
Ball blinde Kuh Plumpſack u a geſpielt Ab und zu findet
großer Wettlauf ſtatt die Preiſe beſtehen in einem Bleiſtift
einigen Griffeln Dieſer Umſtand gab wohl Veranlaſſung daß
einer meiner Schüler in einem Aufſatz über die Schulen ſchrieb
Unſer Herr Lehrer iſt ſehr reich Und ſo kann ich

nur ſagen daß die Erteilung des Unterrichts eine wenn auch
mühſame ſo doch dankbare Beſchäftigung iſt Jch bin ſtolz
darauf an der Ausbreitung des Dentſchtums in Oſtaſien in
dem kleinen Kreiſe meiner Schule mitarbeiten zu dürfen

Von der Sekundärbahu Warum habt Jhr denn Enre Loko
motive Jſolani genannt Nu ja das war doch der Graf

Rigaiſchen Meerbuſen hunderte von Schifferbooten von dem
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Spar und Vorechuas Bank Akileu 1901
Ammendorfer Papierf Akt 1901 92
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Gönnern Malzfabrik Aktlen 1901 92
Döretew Rafimannszd Braunk A 180 02

do Vorzugs Aktien 1991 22EillenburgerKattun Manufakt Aki 190102
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Malleesche Akt Bierbrauerel Akt 1901 02
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Hallesche Poriland Cement Fabr 1901
Hildebrand sehe Mühlenw Akt 180102
Körbledort Zuokerfabrlk Aktlen 199102
Kyſſhäueer Hütte Aktien 41901
Ländeberg Malzfabrik Aktlen 180102
Naumburger Braunkohlen Aktlen 190 02
Nlemberg Malzfabrik Aktlen 1801 02
Nienburger Schlossmälzerel Akt 1801 02
Riebeck sche Montanwerke Akitlen 199102
Säche Thür Braunk St Aktien 1961
S8äcohs Th Braunk St Pr Akt 1901
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Wegelin Hübner A G Aktien 199102
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Könſglch Prenßſſche 37
Klaſſen Lotterie

In der Königlichen Lotterie Ein
nahme zu Eisleben ſind zur 1 Klaſſe
208 Lotterie Ziebungsanfang 12 Jan

A 12 Mk zu baben Für auswärts
Wohnende bedarf es nur der Einſen
dung des Betrages dch Poſtanweiſung
und Beſtellung auf dem Abſchnitt
Der Königl Lotterei Einnehmer

v Rudorff

DrucksachenWie Rechnungen Briefpapier Foetier
ten Couverts Wechselete liefert P illigst
L Keseberg Hofgeismar 12

Muster franco

Lokomobilen 30 20 8 7 n 3 ſp
Dampfanlagen 20 10 8 6 n 4 Pfd
Dampfmaſchinen 60 20,10,8,6 u 4 Pfd
Dampfkeſſel 38 28 12 und 8 qm Heizfl
Petrolecinmotor 8 Pfd Gasmotor
2 Pfd Abrichthobelmaſch Drehbänke
Bohrmaſchinen Pumpen Ventile
Feldſchmieden Transmiſſions TeileTreibriemen und Gasrohre verkauſt
Hermann Eisentraut Meckelſtr 24ſömigl Prel ſolerſ

Zur am 12 d beginnenden Ziehnng 1 Kl haben wirLoſe abzugeben 48 J mirt dtMark
Die Königlichen Lotterie CEinnehmer

Burchardt Prenkel Herrmann, Lehmann

9060h

Behufs Kapitalanlage empfehle mein grosses Lager

sücherer Wert pa piere
32 4 5 Zinsen bringend Pfandbriefe kostenfrei

J Bank Gesct äftWollen I i 688 Sennistrasso 7 I
Faul Schauseil 8 Co Bank eschiſt

Halle a Leipzigerstr 10 Bitterfeld Delitzsech
Wir empfehlen uns zur Ausführung aller bankgesehüſtlichen

Traunsaetionen wie
Eröffnung von Conto Correnten und provisionsfreien Cheeck

rechnungen
Annnhme verzinslicher Einlagen DepositenBeleihung von börsengüngigen Eekten u von Hypotheken
DBiscontirung Einziehung u Domizitlirung von WecheselinAn und Verkauf von Effekten an deutschen u àusländischen

Börsenplätzaen
n von Coupons ausländisehen Noten und Geldsorten

Aur bewahrung und Verwaltung von Werthpapieren unterControle der AusloosungenZur Kapitalsanlage halten wir gtets ein Lager mwündelsicherer
Werthpapiere vorräthig und sind jederzeit Abgeber von Ptandbrietfen der

Freussischen Bodeu re di Actien Banic
Rheinisehen HypofſhekenbanſcHamburger Hy potirekenbankGothaer Gr unclere ditbanle
Schwarzburgischen Hy potirelce nbanlk

die wir zum ſeweiligen Tagescourse provisionsfrei berechnen

G 7 e e S sfeiſfersches Angtitut zu eEr feiſfersches Angtitut zu Denn
deren Neiſezeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1903

ginn 21 April Stelle Auſſicht hervorragende Erfolge Proſpekte aufWunſch du Direktor reitrer

Die mit einem Penſiongt verbundene Realſchule

ln fter rivs2
Der nene Cursus meiner Wers

1903 und erbitte hierzu gektl Anme dungen Nen eingeführt Sonder
en re nur im ZAnschneiden

Louise r osriewesky staatl gepr Handarbeitslehrerin
töserstr 28 Halle a Röscrstrasse 2/3Für auswärtige sSehülerinnen billige und gute Pension im Hausse

Sür den Anzeigentheil verantwortlich Fritz König in Halle

999999990000600Rermann Arnhold Co
Bank Commandit Gesellschaft

Aite Promennde 3
Eröffnung laufender Rechnungen Annahme von Depositen Check Verkehr

An und Verkauf von Werthpapieren
Vermiettel eng von Börscngesclheeften alter Anvt

Grosser fenerfester und diebessicherer Tresor
Verschlossene und offene Depots werden zur Aufbewahrung bezw Verwaltung

n auch Verloosungs Controllo zu mässigsten Speson angenommen

snähstunde beginnt Hontag den g an

Ernst Haassengier Co
Bankgeschätft Halle a S

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüäftl Transaktionen
u A für

S An u Verkauf v Effekten Diskontirung e
guter Vechsel Inkasso Conto Corrent

Denpositen Check u Lombard Verkehr
Hypotheken Verkehr m

auf Acker u Studt Hypotheken zu billigsten Sätzen
Kostenfreier Verkaut bis 1912 unkündbarer sicherer

49iger Hypotheken Pfandbriete

L Schöniecht
Bonkgeschüäſt IIalle SPoststrasse gegenüber der Uanptpost

emptiehlt sich zu

Dekten Gevchäſten u Kapital Anlagen
Telephonfisehe Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs un Schluss Kurse
Depositen Annalune Check Verkehr

Schrankfächer in der Stahlkammer zu vermieten
Dis 4 Pfandbriefe der ersten Hypotheken Banken

werden spesenfrei abgegeben

Chamt ottegabrit
von

hebrüder Haensch Dölan Bez 5
Teleph 1137 Geſchäftsgründung 1872

Chamotte Waren für alle gewerblichen Zwecke
darf u Zeichnungen ChamotteMörtel fachgemäß bereitet zum
Verbrauch fertig unentbehrlich Chamotte Steine hochfeuer

je nach Be

feſt div Marken Eigene Gruben hochfenerf Bennſtedter
Tones und hochfenerf Caolin Offerten mit Probeſtein

KoſtenAnſchläge gratis

Halle Druck und Verlag von Otio Hendel

S Unterrichtot
über Kapital Anlageund Spekulation sind

J BRörsenNeumann s Zatrenten
Berlin SW 12 Charlottenstr 84

Probenummern kostenfrei

Lehrinstitut f Damenschneideroel
Unterrieht im Maassnehmen
Schnittzeilehnen Auschneldensowie auf eleg Damen und Kinder
Garderobe Speel al Reformkleidung

Frau II Raner Geiststr 26

Tanz Vnterricht
Der 2 Winter

Kurſus beginnt in
der 2 Hälfte des
Januar in den
Thalia Festsülen

Geiſtſtraße
Gef Anmeldungen
erbittet

Ad Vröbe
Tanzlehrer

Henriettenſtr 32
NB Einzel Unterricht zu jeder Zeit
Zähne Reparaturen und Um

arbeitungen 6 Std
Zahnziehen ſchmerzl ohne allg Betäubg

Netz Geiſtſtraße 15
Adler ApothekeEinen Breiteſtraße

Viſttenkarten
Verlobungs Vermählungs
Geburts Todesanzeigen

ſowie ſämmtliche

Druoksachen
ieferzu vittiheg Preiſen

in ſanberſter Ausführung

Herm Köhlert
Buchdruckerei u Papierhaudlung
Gr Steinſtr 15 Fernſpr 1985 J

u Reunuest eVormen
beste Vabrikatoe

empf in großer Auswahl

Christian Voigt
Halle e 21

enS resotbau Anstalt
e Carl Vnger
e Halle a S5 Wieb tr 59

Waſchhaus Kolender und
Miethsſtempelbücher

empfehlen Hans und Grundbeſitzer
Verein Halle Barfüßerſtraße 9
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